
SCHRIFTENSCHAU 
Hornau Hapka und Remy \\ enger. Hinwies etgoiiffres neinlui/elois. l)t'-i ouverte (I 'un univers 

fascinant. - Co l lce t ion „Beautds du pat r imoine n e u c h ä t e l o i s " . volume i s . - 128 
Seilen mi l zahlreichen Abbi ldungen, Formal 2 1 x 2 1 cm. - Editions Gilles Atünger , 
Hauterive 1997, - Preis C H F 5 2 , — . 
Dei vorliegende rep räsen ta t ive Band über die. wie es im Untertitel heißt , „faszinie­

rende Weh" dei I I öh l en und St h ä c h t e des Gebietes von Nein hätel bestiehl vor al lem 
durch die e indrucksvol len Fotos und Zeichnungen von Renn Wenger. bevoi man st« Ii 
noch in den Text vertieft. Die I . e k t ü r e d e r insgesamt 1 : i Kapitel offenbari dann die Vielfal l 
der I lohlenwelt des Nelienburgci Jura , ihre Schonheil uiul ihre w issenschaftliche Bedeu­
tung. Rund Mild I lohlen sind im St hwei/er Kauion Nein hätel bekannt, darunter die durch 
ihre reichen urgeschichtlichen u n d pa läon to log i schen Funde b e r ü h m t e Grotte de Coten-
chei und die schon 1763 von Jean-Jacques Rousseau besut lue und beschriebene (trotte de 
Mötiers . 

Die einzelnen Kapitel behandeln alle Aspekle dei I Iöhlen well des Gebietes, von den 
Sagen und Legenden über die Et lot st hungsgeschichte bis zur I ierwelt. Die Entwü klung 
und ()i ganisation der Spe läo logie im St hwei/er |ura wird behandelt, ein Kapitel isi den 
E i s h ö h l e n im Xeue i ibu i gel Jura gewidmet. Aul die Probleme des UmweltSt hui/es im 
Kai si isi nü ht vergessen. 

Eine Er l äu te rung der Fachausdrucke und ein Verzeichnis der längsten und tiefsten 
Höh len des Kann ms Neuchäte l mit dem 2.'50() Meier langen ( » o u f f r e d u ( icrni l 1 .adaine bei 
Möt iers und dem 208 Meier liefen ( iouf l re de Penn is an der Spitze runden den Inhalt ties 
Bandes ab, der nie hl nur fur die I löhlcnlors t hei und Naturfreunde ' m | iuagebirge iniet-
essani ist, sondern weil da rübe ] hinaus Verbreitung finden sollte. 

Di. Unheil Tnmmel(Wien i 

Martin Trüssel, Thomas Gubler, llnln BtätlUi (Redaktion), Karst- and Höhlenforschung in 
Ob- und Nidwalden. I 72 Seilen, zahlreiche Abbi ldungen. - Naturlorschcnde (iesell-
si ball ()b- und Nidwahlen. Band I. - Gralcnort 1007. 
In insgesami l I E inze lbe i t r ägen wird in diesem Buch e in u m f ä s s e n d e i Uberblick 

übe r die Karst- und I löh lcn lo i s< Innig der beiden St hweizei Kanione < >b- und Nidwalden 
geboten. \ n das einleitende Kapi te l übe r die Karstgesteine und Karstgebtete /w ischen 
Brün ig und Vierwaldstät tet 'see st hließi die eingehende Best hreibung dei Neotektonik-
buhle aul Meh hsee-Fruti (Gemeinde Kerns) an, in der offensichtlit h geologist h junge 
Verschiebungen entlang «1er Klüfte nachweisbar sind. ( i r ö ß t e I löh le des (lebietes isi die 
S c h r a t t e n h ö h l e mil 10 Kilomet ei Länge und 530 Metet G e s a m t h ö h e n u n i e r s c h i e d ; .ms 
diesei H ö h l e werden erste Ergebnisse eines sei lis |ahre hinduri h lau I enden, mit elektro­
nischen Da ten t r äge rn realisierten Programms / i n Messung der L u l l temper.Huren voi ge­
legt, die sich auf die Auswertung v on rund 26 000 Meßda t en s tü tzen . 
B r a u n b ä r e n f u n d e werden ebenso genau dokument ier i wie der Nachweis des Webet -
knechts Ischyropsalis helvetica odei jener dei Wimperlledermaus i Myotis emarginatus) in 
der 1670 Meter bot Ii liegenden Bci tc i ihöhle . A u f d e n b iospeläologischen Abschnitl folgen 
I [inweise aul regionale H ö h l e n s a g e n und eine Forst Innigst hronik . Besuche des \ i ni-
( ioldlochs bei Engelberg sind schon aus dem 17.Jahi hundert nachgewiesen. 
Den Absch luß des Bandes bi lden a u s f ü h r l i c h e Informat ionen ü b e r den Karst- und 
I lohlcnsi hu i / und die St hut/win digkeil der regionalen Karstgebiete, ein Fat b.WÖl tCTVei -
/e i i hnis und Zusammenfassungen aIh r Kapitel in f ranzösischei Spi ache. D i e l lerausgabe 
diesei regionalen Moi iogra lüe . die der Olfent lu hkeit den Werl karsl- und höhl t -nkundl i-
i hei Forschung in ausgezeichneterweise bewußi mat In. ist eine vorbildliche Leistung der 
jungen Nat urloi sehenden (.esellsi halt in Ob- u n d N idwalden. 

Dr. Hubert Trimmet i Wien) 
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Thierry Pointe! (Editor). Hard Rock Hydrosystems. I AI IS Publication Nr. 24 1. 168 Seiten, zahl­
reiche Abbildungen. I A H S Press, O x f o r d 1997, Preis 28bri t . P fund . 
Das Heft - gleichzeitig Proceedings eines gleichnamigen Symposions 1997 in Rabat 

(Marokko) - bringt 18 Bei t räge zur Festgesteinshydrogeologie. Wenngleich die Veranstal­
tung eigentlich für Grundwassersysteme in Kristal l ingesleinen vorgesehen war. so sieht 
dennoch gleich am An läng der - vielen Karstforschern bereits gut bekannte - Artikel übe r 
Karst model l ing dei Iii binger Arbeitsgruppe um forsten ('Jemens und Dirk I lück inghaus 
zu lesen. Ansch l i eßend folgen aber nun wirkl ich Beispiele aus Kristallingebieten in Indi­
en. Marokko , Algerien sowie aus den Pyrenäen und der Bretagne. I.cidci Ichlen bei den 
ü b e r w i e g e n d f r a n z ö s i s c h s p r a c h i g e n A r t i k e l n Zusammenfassungen in englischer (oder 
einer anderen) Sprache - eine für eine globale (hganisat ion wie die IAHS (International 
Association o f Hydrogcological Sciences) recht e igen tüml iche Praxis! 

Nach diesem ersten T e i l , der vor allem hydrochemische .Aspekte untersuchte, folgt 
ein (nur aus einem Beitrag bestehender) Abschnitt ü b e r Traceranwendungen. < Ihristian 
Leibundgui mit seiner Freiburger Forschergruppe füh r t dabei die Vorte i l haliigkeit der 
kombinier ten Anwendung von Model l ing!echniket i und Tracerversuchen eindrüc klich 
vor Augen . 

Im dritten Abschnitt über I Ivdraulik und Model l ing werden diesbezügl iche .Arbeiten 
aus Tschechien (hier auch Ka lkmarmore beireffend). Indien und Dj ibout i (die letztge­
nannten befassen sich mit Basaltaquileren) vorgestellt. Ks folg! eine kombinierte Anwen­
dung hydraulischer, geophysikalischer und lul'lbildgcologisc her Me thoden Und e inem 
G1S aus dem Bereich der E l f enbe inküs te . Nach einigen cnglisc hsprachigen Art ikeln übe r 
den Zusammenhang von Porosi tät u iul Permeabi l i tä t in gering du rch l ä s s igen Gesteinen, 
ü b e r Pumpversuche in Kluftgesteinen und Model l ingproblemen im Harz und in Spanien 
schließt das I left mit einer Abhandlung übe r künst l iche E r h ö h u n g der Durchlässigkei t in 
Kluftgesteinen durch Sprengungen in Bohr löche rn in Frankreich. 

E i n sehr anwendungsoi ientiertes I left, aus dem der Fachmann - gew isse elementare 
Französisch kenntnissc vorausgesetzt - allerlei interessante Anregungen bekommen kann. 

Dr. Rudolf Pavuza (Wien) 

K. Kovar und H.P. Nachtnebel (Eds.), Application of Geographie Information Systems in Hydro­
logy and Water Resources Management. I A H S Publication N o . 235. 711 Sei len, zahl­
reiche Abbildungen, I A H S Press. O x f o r d 1996. Preis 58 brit. Pfund . 
Auch dieser Band stellt gleichzeitig die "Proceedings" einer Veranstaltung, und zwar 

der HydroGIS-Cönfe re1Iz 1996 in Wien . dar. Entsprechend der rasanten Entwicklung und 
wohl auch Bedeutung dieser Spane findet sich eine - fast m ö c h t e man sagen - u n ü b e r ­
schaubare Vielfalt an Bei t rägen, gegliedert in 9 Untergruppen (in Klammer geseizi jeweils 
die Zahl der Be i t räge) : GIS Functions and Hydro log ia l M o d e l l i n g (5) - Methodologica l 
Aspects (6) - Coup l ing GIS with Hydrological Models (8) - Digital Ter ra in Models in GIS 
(8) - A p p l i c a t i o n of G l S in Water and Environmenta l Management (18) - App l i ca t ion 
of GIS in Surface Water Systems (I f) - App l i ca t ion of G I S in Groundwater Systems 
(12) - Remote Sensing and GIS (7) - GIS in Relation to Decision Support and Expert 
Systems (5). 

Zwei Be i t räge , die dem Rezensenten als besonders relevant auch fü r die Karst lor-
schung erscheinen, sollen hier stellvertretend a n g e f ü h r t werden. .. I i ineVicw: a T i m e 
Series Management System for GIS and Hydrological Systems" beschreibt eine Svstein-
koinponenie , die die Integration von Zeitreihen (/. B. CMiellganglhücn oder I cmpci .um -
Serien) in einem GIS e rmögl ich t . ..Spatial Fvapolranspiral ion Calculation on a Mic toscale 
Tesl Site using the GIS-based P R O M F l -Mode l " könn te hingegen bei der im Karst immer 
rec ht schwierigen Er s t e l l ungübe r sch lagsmäß ige i Wasserbilanzen von Hi l l e sein. 

Beim Durchsehen der Bei t räge hat man den Eindruck, d a ß die- heutige GIS-Software 
f ü r fast j eden potentfeilen Benutzer passable Mög l i chke i l en bietet. Fre i l ich : w irklic h 
„benu tze r f r eund l i ch ' ' im eigentlichen Sinne sind nac h w ie- vor die wenigsten Softwarepa-
kete. 
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Auch müssen alle GIS-Programmpakete erst ein mal - meisl reehl langwiei i g - au i die jewei­
ligen Bedür fn i s se abgestimmt werden. So gesehen, eis« heim eine hreid)audige Anwen­
dung in der Karst- mid I Iöhlenfors< hung kurzfrist ig im hi realisiis< h (es gibt auch keiner­
lei Be i t räge in dieser Richtung im vorl iegenden Band), mi l t e lh istig wird man um die 
Anwendung geeigneter "Geographischer Informationssysteme" auch hier wohl nie In her­
umkommen. Dr. Rudolf Pavuza(Wien) 

Leopold Hefter (Herausgeber), Hanäbut h dei Lagerstätten, der Erze, Industmminerale und Ener-
gierohstoffe Österreichs. Erläuterungen tut metallogenelischen Kurie von Österreich 
1:500000 unter Einbeziehung der Industrieminerale und Energierohstoffe. 
Archiv für Lage r s l äUen lo r schung . band I'.), (307 Seilen. VX\ Abbi ldungen, .'^ L ibe l ­
len. 2 Farbbeilagen. I Lage r s l ä t i en l i s i e als Beilage, Geologische Bundesansiah. 
Wien 1997. 
I n (er dei (iesaintretlaktion des (ieologen I .eopold W eher i< »IHM sie B e r g b e h ö r d e in 

Wien) hat ein 27-köpf iges Autorenteam eine wirklich um lassende moderne l bersi« In über 
die Lage r s i ä t t en ()sterrei< bs zustandegebracht, die «lein l a n g j ä h r i g e n Doyen der ös ter -
reichischen Montangeoiogie, Prof. Walther E. Petras« In k posthum gewidmet wurde. 

Nach einem allgemeineren Kapitel ü b e r den Bergbau folgt ein umfangreichei regio-
nalgeologischei Ahschnii t ü b e r die ver.schie«lenen geologis« heu Zonen in Ö s t e r r e i c h , 
bereits aber mit vielen I I inweisen auf lagcrstättehkundlM he Details. Auch der /weile g roße 
Abschnitt Uber die metallogcnetischen Einheiten Ös te r r e i chs orientiert si« h zwangsläufig 
an den geologise h-ieklonisi hen ( i r o ß e i n h e i t e n , im Detail erfolgt aber hier eine Stoflbezo-
gene Untertei lung I/. B. N ö r d l n he Kalkalpen: läsen- und Stahlveredler - Buntmetalle -
Sonder- und Lei« himetalle - Industrieminerale - Energierohsiofle). Niet findet der Karst-
forsehei auch „se inen" Karsteisenerzbezirk Nörd l i che Kalkalpen mit Verweisen auf die 
Arbeiten von Roberl Seemann (19791. Sehr ergiebig ans si« In des Rezensenten isi au< h das 
Kapitel üb« i geo« hemis« he und georhronologis« be Dan n, vor allem in I l inh l i i k aul die 
Isotopenwerte verschiedene! Karbonate u n d Sulfate, da sich h ie re in«- Füll«- von Ver­
gleichsdaten tür Sinteruntersuchungen findet. Abschl ießend wird vor Augen g e f ü h r t , wes-
halb gerade „Öster re ich reich an armen Lagers tä t ten ist": im Zuge der mein lachen Meta­
morphose im A l p c m a u m erfolgte durch die damit verbundenen Stoffmobi l i sa t ionen 
bereits einevielfache „ V e r d ü n n u n g " im Vergleich zu alien Schilden. Wertvoll - neben dem 
schon e rwähn ten reichhaltigen Li tera tun erzei« hnis -am Ende des Heftes am b ein umfas­
sendes Verze« Inns mit den heme gül t igen Mineralnamen, den entsprechenden histori-
sc heu Bezeichnungen g e g e n ü b e r g e s t e l l t , Si hließli« h sind dei Arbeit zwei Faltkarten im 
Maßs tab 1:30t) ooo beigegeben, die einerseits die Lage der beschriebenen Vorkommen , 
anderseits eine kombinier te geologisi li-laget s t ä t t e n k u n d l i c h e Ubersi« In br ingen und 
nichi zuletzt durch Aufdruck des Blaust hnittes dei amtlichen ..(Österreich ist hen Kai le" 
besonders benuizerfreimdlich erst heinen. Die ung«-heure 1 )eiailarheii drin kl si« h s« hlieb-
lich aud i im 55-seitigen Literalurver/ei( hnis (mit ü b e r 2 . 0 0 0 Literaturzitaten) aus. 

Das I left isi ein sehr gelungenes Beispiel einer geowissensi halt Ii« hen 1 earn arbeit 
und stellt die l agers iä i tengcologis i he "Bibel" der (,< g« iiwart in (Österreich dar. 

Dr. Rudolf Pavuza (Wien) 

Tittffied Cernajsek & Lieselotte Joule* (Herausgehet i. Christoph Häuser (Redaktion), 2. Erbe-
Symposium: Das kulturelle Erbe in den Montau- und Geoimssenschafien: Bibliotheken -
Airlin e - Museen. Internationales Symposium, Leoben Osterreich 1995. - 2nd (lultu-
rai I leritage Symposium: The (lultural I feritage in Min ing- and Geoscience: I .ibra-
ries - Archives - Museums. International Symposium, Leoben Austria 1995. - Bei i< l i ­
te der Geologischen Bundesanstalt. Band 41. 276 Seiten. 22T> Abbi ldungen . 17 
Tabellen u ni l Ta fe ln . Verlag der Geologischen Bundesanstalt, Wien 1997, 
Der Bericht übe r das in Leoben vom IS. bis 20. September I 995 abgehaltene Sym­

posium über historische B«-siände zur (iesebichte der Erd- und Montauwisseiischalu-n in 
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Bibl io theken, Arch iven unci Museen u m f a ß t mehr als 10 Be i t r äge , wobe i von einigen 
beclaucrliehenvei.se nur die- Zusammenfassung vorliegt, Der Band enthäl t ebenso w ie jener 
vom ersten derartigen Symposium Arbei ten, die auch fü r den Karstlörsc her und für den 
historisch interessierten H ö h l e n f o r s c h e r beachtenswert sind, der sich mit den küns t l ichen 
H o h l r ä u m e n be läß t . So wird beispielsweise in der Arbeit von I [. K r u m m übe r die Verbin­
dungen der alten Kleister in ()berbayern mit dem Montanwesen nicht nur auf den alpinen 
Salzbergbau des Stilles Berchtesgaden hingewiesen, sondern auc h auf d e n v o m 10. bis 18. 
Jahrhundert nachgewiesenen Gipsbergbau des St. Mang-Klosters in Füßen in den Raibier 
Schichten und auf die im 15. Jahrhunder l erfolgten S c h ü r l u n g e n des Klosters Ettal nach 
Brauneisenstein im Grenzbere ich zwischen Raibier Schiebten und Wcttersteinkalk. 
Erwähnt seien auch die von F. Patocka vorgelegte Arbeit über die im Jahre 1595 von Leo 
Pronncr in Form von 800 Versen ve r f aß t e Beschreibung des Aussccr Salzuesens und die 
Arbeit von II. J . Steiner übe t die 18-11 erschienene Abhandlung \ on Joseph Russegger 
übe r die Golderzaulberei tung in Böckslein. 

Ein umfangreicher Beitrag befaßt sich mit geologischen Motiven in Exl ibr is : unter 
den abgebildeten 50 Exlibr is hat nur eines ein höhlcnkunellie lies Moth . näml ich das I 905 
für Jan Pribyl entworfene, das eine I roplsteinligur zeigi. Eine cnispi ee Ii ende Dokumen­
tation, die Karst- und H ö h l e n f o r s c h e r betrifft, ist offenbar noe b auss tänd ig . 

Dr. Hubert Trtmmel(Wien) 

Jürgen Bohnert, Siegfried Geiger. Herbert Jantschke, Andreas Km Im und Rainet Straub. Die 
längste Höhle der Schwäbischen Alb. Au f Entdeckungsfahrt in die W u l f b a c h q u e l l h ö h l e . 
96 Seiten mit 60 Farbfotos. 50 Schwarz -Weiß -Abb i ldungen , I I Kar len und Zeich­
nungen , Sowie 4 Tabel len . Format 24 x 26 cm. DRW-Ver lagWeinbrennei G m b H & 
C o . . Le infe lden-Echterd ingen 1998. Preis (fester Einband mit lai bigem l bei zug) 
D E M 19.-. 
Seit etwa sieben Jahren erkunden die Autoren, durchwegs Mitgl ieder der H ö h l e n ­

forschergruppen Kirchhe im (Teck) und ()stalb, die W'ullbae l i ( |uel lhöhle bei M ü h l h e i m an 
der Donau im Kreis Tuttlingen. JetZl haben sie ein sehr ansprechendes Buch ü b e r die 
äuße r s t schwierige Forschungsarbeit , ü b e r ihre Erlebnisse in der H ö h l e und ü b e r die 
Ergebnisse von mehr als 90 Tauchexpedi t ionen vorgelegt. 1 Unter der unscheinbaren 
Karstquelle verbirgt sich die derzeit l ängs te H ö h l e der Schwäbischen A lb mit einer ver­
messenen G e s a m t l ä n g e von sechs Ki lometern . 

Der Band e r l äu t e r t zunäc hst in absolut ve r s t änd l i che r W eise neben den Besondci -
liehen und Lücken auch die Geschichte und die Technik des 11öhlen tauchens . Ein weite­
res Kapitel ist der Forschungsgeschichte der nur f ü r Taucher zugäng l i chen I löh le von den 
A n f ä n g e n bis zur Gegenwart gewidmet. Beschreibungen. Fahrtenberichte und For-
sthungsci"gehnisse we rden in den ansch l i eßenden Abschnitten, angereii hei I durch I ahel­
len, Graph iken . Zeic hnungen oder farbl ich unterlegte Informationsseilen, vorgesudlt. 
Besondere Hervorhebung verdienen die ausgezeichneten Farbaufnahmen, die fast alle 
von Andreas Kücha stammen. Der H ö h l e n p l a n zeigt den Ver lauf der I l öh le unter dem 
Randbereich von Kolbingen. 

Das Buch w endel sich nicht nur an den Karst- und Höh len fo r sche r , sonde] n möch te 
auch dem interessierten Naturliebhaber einen Eindruc k von diesem hü ihn weitgehend 
unerreic hbaren und daher auch unbekannten, aber s c h ü t z e n s w e r t e n unter i rdischen 
Bereich der Schwäbischen Alb vermitteln. Das ist zweifellos hervorragend gelungen. 

Michael Rahnefeldund Dr. Hubert Trimmel 
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